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Urteilsbildung« und die » Arbeıt i Quellen« ermöglıchen (S 8) Das rechtfertigt die Aufnahme dieses
gediegenen Bandes in die »Sammlung Schöningh Zur Geschichte und Gegenwart«. Zu erwähnen ISt ferner,

Darstellung und Dokumentation dieses Bandes eine Fülle VO|  - Paradigmen für das Entstehen und tür die
Wahrnehmung VO'  w} » Weltverantwortung« enthalten. Martın YıLz

BERND ÜTHERS: Entartetes Recht. Rechtslehren und KronjJuristen 1mM rıtten Reich München: Beck 1988
2726 Brosch. 29,80

Das Werk, das I1  — als ıne Art übergreifende Darstellung rüherer Arbeiten des Verfassers verstehen
hat, macht aufs Cue«C bewußßit, wesentliche Zusammenhänge und Verbindungen, uch Überlagerungen,
bestehen zwischen Rechtsidee und Juristischer Methode, und, VOT allem, zwischen Recht und olıtık.

In einem ersten Teıl erortert der Verftasser die Rechtslehre 1im Natıionalsozialısmus. Ausgehend von der
bereits trüher ‚WONNECNCNH Erkenntnis, Nationalsozialısmus, anders als EeLW: ın der DDR, keine
großen Gesetzesreformen durchgeführt wurden und die rechtlich-politischen Ziele eın durch
unbegrenzte Auslegung, also durch radıkale iınhaltlıche Umdeutung der überkommenen esetze durch
Richterspruch, erreicht wurden, werden be1 der nationalsozıialistischen Überwindung der WeıLimarer
Rechtsordnung verschiedene Hıltsmuittel unterschieden: Fıne (angeblıch) CUuU«C Rechtsidee 1m Sınne eınes
pseudo-naturrechtlichen Ansatzpunktes Zur Überwindung revolutionär überholter Inhalte überkommener
(sesetze (»Legitimität Legalität«), CUu«c Rechtsquellen wıe z.B der »Führerwille« ZUur Überwindung
der Bindung des Rıchters das (sesetz und die Suche ach Auslegungsmethoden. Letztere mündete,
wıe der Vertasser elegt, ın eıne Neuauflage des alteren Methodenstreıits. Hıerüber 1st bisher verhältniısmä-
ßlg wen1g ekannt geworden. S1e charakterisiert das Wesen des Nationalsozialismus insotern zutreffend, als

des Detizits einer durchgängig und schlüssig begründeten Ideologie verschiedene Gruppen
miteinander konkurrierten. Um eıne rechtstheoretische Grundlegung des Rechtsbegriffs Nationalsozia-
lIısmus en sıch ınsbesondere arl Schmutt (»Konkretes Ordnungsdenken«) und arl Larenz (»Konkret-
Allgemeine Begriffe«) bemüht. Es erweılst sıch, daß sıch be1 diesen Anwendungsformen institutionellen
Denkens AUr pseudo-naturrechtliche Ansätze andelt, die gekennzeichnet sind durch begriffliche
Konturlosigkeit wıe inhaltliche Unschärte. Mıt ıhrer werden die Ablösung der Rechtsordnung VO:  —_
den geltenden Gesetzen gerechtfertigt und der Umsturz der Rechtsordnung alleın durch ıne Rechtspraxis
CONLira legem angestrebt. Dıiese Versuche enden zwangsläufig ın einem inhaltsleeren Posıtivismus des
Führerwillens. Das Interesse des Vertassers diesen Denkmodellen dient nıcht DUr der Hıstorie, sondern
auch, WI1e die Intention des Werks überhaupt, dem Anlıegen, Erkenntnisse für die Gegenwart gewinnen.
Das Denken In Institutionen hat sıch, der Verfasser, bıs in die heutige Zeıt ın Theorie und Gesetzgebung
unverdächtigt erhalten, und manche Institution hat SOSar Eıngang in das Grundgesetz gefunden. Dabei
stellen sıch Instiıtutionen als gefährlich dar Es siınd nıcht AUS dem Recht abgeleitete Ordnungen, sondern
ıdeologische Vorgaben, die ann aus sıch selbst heraus gerechtfertigt werden sollen.

Der zweıte Teıl des Werks gilt der Person und demerk Car/| Schmutt’s ach 1933 Ob die Frage: »Wıe
WAar das möglich ?«, damit wirklich beantwortet wird, mMag dahingestellt leiben. Dem Leser WIr: d
vorgeführt, WwI1e ıne grundsätzlich antiliberal, antıdemokratisch und autorıtär eingestellte Persönlichkeit,
deren Jurıstisches Denken durch Begriffe wI1e Dezıisıonıismus, Ausnahmezustand und Extremfall, Freund-
Feind-Verhältnis gepragt ist, frühzeitig das Aufkommen des totalıtären Staates begrüßt. Dabei gehörte Car/|
Schmutt ber jener eher verhältnismäfßig kleinen Spıtzengruppe der natıonalsozıialıstıschen Hochschul-
ehrer, die, WIeE ELW: arl Larenz der Ernst Rudolf Huber, siıch bewußt ZU) 1el BESCETIZL hatten,
rechtswissenschaftliche Fundamente des natiıonalsozialıstischen Staates begründen. Nach den zıtlerten
Schriften dieser utoren 1st bsolut eindeutig, sı1e ın vollem Bewußtsein mit juristischer Konsequenz

der Auflösung der Rechtsordnung arbeıiteten. Erstaunlich 1st NUr, mıiıt wiıeviel Intelligenz, Biıldung und
Wıssenschaftt, aber uch Eıtelkeıt, Eifersucht und Konkurrenz 1€es einherging. Der Verftasser schildert, WwWIıe
Carl chmuıtt die Spıtzengruppe der nationalsozialistischen Rechtslehrer polıtisch ber och übertraf, wenn

sıch EeLW: beeilte, die natiıonalsozıalıstischen Gewalttaten ach dem Röhm-Putsch rechtfertigen
der Überschrift » Der Führer schützt das Recht«. Dıie Verbindung ungewöhnlicher Intelligenz mıt
Gewissenlosigkeit und wohl auch Upportunismus macht das Skandalöse dieser schillernden Fıgur AUS, die

bıs heute tortdauernden Verklärungen ausgesetzt 1st. Es 1st ıne nıcht unterschätzende Bedeutungdes Werks, den diesbezüglichen Vertälschungen des Geschichts- und Personenbildes der Boden
erd Nıcht recht verständlich erscheint allerdings, WAaTrTUumn der Leser wiederholt VOrT
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persönlichen Bewertungen geWarNL wiırd uch wenn dem Vertasser apologetische Bestrebungen tern sınd
Der Rechtspositivismus der Weıimarer Epoche WAar PIIMNAar rechtsstaatlich mMOLVIENT, während der .echtlich
ungebundene Führerpositivismus der theoretischen Rechtfertigung staatlıcher Willkür diente Solche
Unterschiede INUSSCH unverdächtigt Bewertungen zulassen

Im dritten, kürzesten Teıl des Werkes werden die Darlegungen aus den ersten beiden Kapiteln ber uch
aus den rüheren Veröffentlichungen des Verfassers, also etwas unvermuttelt und hne nähere
Erläuterung, zusammengefafßt und ormuliert als ZU)] Teıl nıcht Cu«c Thesen Sınne von Lehren
und Erkenntnissen tür die Gegenwart Diese Thesen überlagern sıch vielfach WIC zwischen iıhnen uch
Zusammenhänge bestehen Sınne von Abhängigkeiten oder Spannungen, Was e1m Leser manche
unbeantwortete Frage auslöst Als wesentliche Erkenntnis hat siıcherlich gelten die Warnung VOT

Instıtutionen, Natur der Sache, Typen und Typenreihen, weıl derartige Argumentatiıonen besonders
hohem Maße iıdeologieverdächtig sınd Mıiıt dem Verftasser ann uch die Erkenntnis, alles staatliıche
Recht relatıv und unvermeıdlıc ideologiebedingt IST, nıcht oft betont werden Es scheıint och
weıtgehend unbewußt geblieben SCHN, Rechtsetzung und Rechtsprechung nıchts anderes sınd als

Taus Volkmannpolıtische Funktionen des jeweiligen polıtischen Systems

Klöster UuN Orden

CHARTULARIUM SANGALLENSE Bd 0—-13 Bearbeitet VO:|  3 OTTO (CLAVADETSCHER St Gallen
Herausgeber- und Verlagsgemeinschaft Chartulariıum Sangallense (Historischer Verein des antons
St Gallen, Staatsarchiv, Stadtarchiv, Stittsarchiv 5t Gallen) S1igmarıngen Orbecke 1988 X XI
630 MIit Sıegelabbildungen Ln 245

Im Jahre 1862 erschien, bearbeitet VO:  - Hermann Wartmann, der Band des »Urkundenbuch(s) der
Abtei Sanct Gallen« Es konnte TST 1955 durch Traugott Schiess und Paul Staerkle abgeschlossen werden
Dieses Werk eiNEe editorische Glanzleistung Da sıch die Urkundenbücher der Schweiz geographisch
den heutigen Kantonsgrenzen O:  ‚9 erschien für den est des antons 1961 und 1982 ein

zweibändiges »Urkundenbuch der südlichen Teile des Kantons St en (Gaster, Sargans, Werdenberg)«
Seıit dem ersten Band des » Wartmann« sınd ber einhundertJahre vergangen Dıies lıeß den Wunsch ach

Neubearbeitung wach werden Denn diesen einhundert Jahren Urkundenkritik und
Editionsgrundsätze wesentlic| verteinert und dıtterenziert worden Zunächst dachte INan Ergänzungs-
bände Doch wurde bald eutlich dafß 1€eS5 nıcht SCHUSCH konnte Man eschlofß deshalb 1n völlige
Neubearbeıitung. Da für diıe beiden ersten Bände des » Wartmann«, also für die Zeıt bıs 1000, praktisch keine

Quellen vorliegen, SINSCH die Herausgeber pragmatisch VOT und begannen MIt Band ILL, der 1983
erschien. Zweı Jahre spater schon folgte Band IV.

Aufgenommen wurden alle schriftliıchen Fixierungen Rechtsgeschäftes« uch wenn S1IC nıcht als
Urkunde, sondern Z.U) Beispiel Jahrzeitbuch der Urkundenregister überlietert sınd und
das Gebiet des heutigen antons St Gallen (mıt Ausnahme der Bezirke Werdenberg, dargans und Gaster)
betreffen Im vollen Wortlaut erscheinen JENC Dokumente, die gallıschen Aussteller der
Empfänger haben der deren Objekt Kanton lıegt Die anderen Texte werden als Regesten geboten,
Z.Uu1 Beispiel wenn Zeugen, Schiedsrichter, Bürgen aA4us dem Kanton stammen Der olleWortlaut wird uch
dann geboten, wenn der ext bereıts anderer Stelle (vor allem ı den einschlägıgen Urkundenbüchern)
edruckt worden 1SL. Der CUu«C Druck erfolgte ber grundsätzlıch aufgrund der handschriftlichen

Überlieferung (Originale, Sspatere Abschriften). Hierfür ber Archıve und Bibliotheken
konsultieren.

Band 111 bietet das Material für die Jahre 1000 bıs 1265, Band für die eıt Von 1266 bıs 1299 Dıie
Urkunden derre VO  - 1300 bıs 1326 (Nr. 2495—3300) benötigen ıin ahnlıcher Weiıse 1iNECEN CIgCNCN Band
Deutlicher lafßt sıch das schnelle Anwachsen der Überlieferung iIM} hohen Mittelalter nıcht ZC1SCN. Eın
ahnlıches Phänomen demonstrieren uch andere Editionen. Es tührte ZU Beispiel beim Württembergi-
schen Urkundenbuch dazu, dafß mit dem Jahre 1300 eingestellt wurde Für die Spatere eıit waren NUur
och Regestensammlungen möglıch Wıe lange das Chartularıum Sangallense der bisherigen Form
fortgeführt werden kann, wiırd sıch ZCIpCNH Aut jeden Fall sind eıitere Bände (ım Abstand von ‚W bıs reı
Jahren) vorgesehen und angekündigt

Auftfallend 1ST bei diesem Band die Zunahme der deutschsprachigen Urkunden gegenüber den


